
Kleine Anfrage
der Abgeordneten Ulrich Oehme, Markus Frohnmaier, Dietmar Friedhoff, Stefan 
Keuter und der Fraktion der AfD

Weltweite Impfkampagne gegen COVID-19

Der Bundesminister für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
Dr. Gerd Müller hat sich mit dem WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom 
Ghebreyesus am 29. März in Genf getroffen. Dabei wurde eine weltweite Impf-
kampagne gegen COVID-19 als einziger Weg aus der Krise betont (BMZeit, 
Nummer 03, 30. März 2021; https://www.bmz.de/de/aktuelles/newsletter). Für 
die Fragesteller ergibt sich aus diesem Treffen ein weiteres Informationsbedürf-
nis.

Wir fragen die Bundesregierung:
1. Wurden bei dem Treffen, im Hinblick auf die weltweite Impfkampagne ge-

gen COVID-19, bindende Absprachen in den Bereichen Exportrestriktio-
nen, Finanzierungslücken, Produktionskapazitäten und darüber hinaus ge-
troffen?
a) Wenn ja, welche Absprachen waren dies?
b) Welche Leistungen beinhalten diese Absprachen?
c) Welche Ziele sind damit jeweils verbunden?
d) Welche Partner sind involviert?
e) Wer evaluiert diese Leistungen?
f) Sind diese Absprachen politisch und/oder medizinisch begründet, hin-

sichtlich der Äußerung von Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel zu poli-
tischen und wissenschaftlichen Entscheidungen im Hinblick auf den Co-
ronavirus („Es gibt aber in dem Ganzen auch politische Grundentschei-
dungen, die mit Wissenschaft nichts zu tun haben.“; https://www.bundes
kanzlerin.de/bkin-de/aktuelles/pressekonferenz-von-bundeskanzlerin-me
rkel-zur-aktuellen-lage-1841788), und wenn ja, wie sind diese begrün-
det?

g) Welche Auffassung von „internationaler Solidarität“ (BMZeit, Num-
mer 03, 30. März 2021, S. 1) hat die Bundesregierung in diesem Zusam-
menhang, und was ergibt sich jeweils für Deutschland und seine Partner 
daraus (bitte ausführen und begründen)?

2. Teilt die Bundesregierung die Auffassung des WHO-Generaldirektors Ted-
ros Adhanom Ghebreyesus, dass Deutschland eine Führungsrolle bei der 
weltweiten Bekämpfung von COVID-19 einnehme (BMZeit, Nummer 03, 
30. März 2021, S. 1; bitte begründen)?
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3. Welche medizinisch messbaren Leistungen, die effektiv dazu beitrugen und 
beitragen, die Pandemie zu bekämpfen, kann die Bundesregierung vorwei-
sen (BMZeit, Nummer 03, 30. März 2021, S. 2; bitte ausführen)?
a) Worin bestand jeweils der konkrete medizinische Effekt dieser Leistun-

gen, und woher bezieht die Bundesregierung das Wissen über diese Ef-
fekte (bitte begründen)?

b) Weiß die Bundesregierung um Nebenwirkungen dieser medizinischen 
Leistungen, beispielsweise angesichts der Unterstützung der internatio-
nalen Impfallianz Gavi durch die Bundesregierung (BMZeit, Num-
mer 03, 30. März 2021, S. 3), und aufgetretenen Nebenwirkungen bei 
COVID-19-Impfstoffen (vgl. https://www.welt.de/wissenschaft/article23
0293523/AstraZeneca-Johnson-Johnson-Was-ist-Ursache-fuer-Impfstof
f-Nebenwirkung.html), und wenn ja, welche sind dies nach Kenntnis der 
Bundesregierung?

4. Wie viele Menschen sollen mithilfe der Bundesregierung in Entwicklungs- 
und Schwellenländern bis Ende des Jahres geimpft werden (BMZeit, Num-
mer 03, 30. März 2021, S. 3; bitte Anzahl nennen oder schätzen)?
a) Verwendet die Bundesregierung dabei unterschiedliche Impfstoffe, und 

wenn ja, welche (bitte begründen)?
b) Wie sind die Impfdosen auf die entsprechenden Länder verteilt (bitte be-

gründen und nach etwaig unterschiedlichen Impfstoffen aufschlüsseln)?
c) Wie viele Impfdosen werden nach Kenntnis der Bundesregierung insge-

samt auf entsprechende Länder verteilt werden (bitte nach Gebern, Län-
dern bzw. Nehmern, Impfdosen und Impfstoffen aufschlüsseln)?

d) Wie viele Menschen entfallen nach Kenntnis der Bundesregierung über 
den globalen Aufwand zur Hilfe bei Impfungen in Entwicklungs- und 
Schwellenländern anteilig auf den Beitrag Deutschlands (bitte begrün-
den und nach Leistungen einerseits und Impfungen andererseits auf-
schlüsseln)?

e) Verfolgt die Bundesregierung dabei Prioritäten hinsichtlich verschiede-
ner Risikogruppen und darüber hinaus, und wenn ja, welche sind diese 
Prioritäten (bitte nennen und nach Gruppen aufschlüsseln)?

5. Gibt es angesichts der acht mobilen Gesundheitsstationen in Brasilien 
(BMZeit, Nummer 03, 30. März 2021, S. 3) weitere derartige Stationen (bit-
te nach Einsatzort, Anzahl der Stationen, Partner, Projekttitel, Programmti-
tel, Laufzeit, Haushaltstitel, Haushaltskapitel und jeweiligen Kosten auf-
schlüsseln)?
a) Gibt es derartige Stationen in Deutschland (bitte begründen)?
b) Welche medizinischen Leistungen umfassen diese Stationen hinsichtlich 

COVID-19?
c) Umfassen diese Stationen medizinische Leistungen über den Anwen-

dungsbereich bezüglich COVID-19 hinaus, und wenn ja, welche sind 
dies?

6. Welche Technologietransfers für die Impfstoffproduktion fasst die Bundes-
regierung ins Auge (BMZeit, Nummer 03, 30. März 2021, S. 4; bitte Tech-
nologie und Zweck nennen und Transfer jeweils begründen)?
a) Wozu können die transferierten Technologien nach Kenntnis der 

Bundesregierung über den Einsatz zur Impfstoffproduktion hinaus noch 
verwendet werden?
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b) Unternimmt die Bundesregierung etwas gegen eine Verwendung von 
transferierten Technologien über deren Einsatz zur Impfstoffproduktion 
hinaus, und wenn ja, was macht sie dagegen (bitte begründen)?

7. Welche Konsequenzen zieht die Bundesregierung für die weltweite Mobili-
tät der Bundesbürger aus der Aussage des Bundesentwicklungsministers 
Dr. Gerd Müller, wonach Corona nur weltweit oder gar nicht besiegt werde, 
weil ansonsten „das Virus im nächsten Flieger zu uns zurück“ käme 
(BMZeit, Nummer 03, 30. März 2021, S. 4; bitte ausführen und begrün-
den)?

Berlin, den 15. April 2021

Dr. Alice Weidel, Dr. Alexander Gauland und Fraktion

Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode – 3 – Drucksache 19/28976



Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.betrifft-gesetze.de

ISSN 0722-8333


